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«Die Kinderspitex ist kein Kinderhütedienst,

wie leider nicht selten noch angenommen
wird.» Die Aussage einer Spezialistin hat mich

irritiert. Insbesondere auch die Ergänzung,

wonach die Existenzberechtigung dieser besonderen

Spitex-Dienstleistung in der Branche hin

und wieder gar hinterfragt werde. Nun, wer

sich die entsprechenden Texte in dieser Nummer

zu Gemüte führt, wird den Begriff Kinderhütedienst im

Kontext der Kinderspitex mit Sicherheit aus seinem Vokabular

verbannen.

Selten hat mich ein Thema so sehr berührt; weinende und

sterbenskranke Kinder gehen ans Herz, ihr Schicksal macht

fassungslos. Doch was die in Pädiatrie spezialisierten

Pflegefachfrauen bei ihren Einsätzen leisten, ist bewundernswert,

zumal ihre Pflegefälle mehrheitlich höchst komplex
sind. Künstliche Beatmung, parenterale Ernährung,

Heimdialysen, schwerste Behinderungen, Kinder, die nicht in der

Lage sind, Schmerzen und Ängste zu artikulieren - das

sind nur ein paar Stichworte dazu. Aber auch geläufigere

Pflegesituationen erfordern zusätzlich stets den Einbezug

der altersgerechten und spezifisch möglichen (je nach

gesundheitlichem Zustand) Entwicklungsförderung des

Kindes sowie die Unterstützung eines möglichst guten
Umfeldes. Und dann sind da immer auch noch die Eltern,

die von der Pflegefachfrau intensivste Beratung

beanspruchen.

«Grosses Engagement für kleine Patienten», unser Fokus

zum Thema Kinderspitex. Wir wünschen spannende Lektüre.

Stefan Senn, Chefredaktor
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